
 

Impressionen – Vernissage vom 6. August 09  

 
Fotos: Heidi Duss-Bürgi, Vitznau 

 
 

Organisatoren: Corinna Braun, Susanne und 
Uwe Fassnacht 

Installation auf dem Wasser von Nicolas 
Vionnet 

Entdeckungsfahrten mit der MS FRAM 

Marcel Perren, Tourismusdirektor, Luzern 
Tourismus AG 

Einführung in die Ausstellung und Tibor 
Göröcs, Fotograf, Weggis 

Vorstellung der KünstlerInnen Corinna Braun, 
LAKE LUCERNE EVENTS 

  Offizielle Eröffnung Noldi Küttel, 
Gemeindepräsident Vitznau 

Nicolas Vionnet begleitet die Besucher und 
erklärt seine Installation – Bild rechts 

 Skulptur von Johann Dorfmeister 

Anton Buri Skulpturen aus Zement von Anton Buri Manfred Martin mit seinem Werk aus Holz 



Digitaldruck auf Acrylglas von  
Hans-Jürgen Vogt 

Harry Raab (woodharry) erzählt von seinen 
Werken aus Holz 

 

Skulpturen aus Schwarzem Ton von Hedi K. 
Ernst Schmid 

Skulptur aus Bronze mit Polyesterkugel von 
Sonja Knapp 

Franziska und Mercedes Welte (NONOS) mit 
ihrer Skulptur aus Fiberglas, Metall und Farbe 

Dominic Keller, Tourismusdirektor Weggis 
Vitznau Rigi Tourismus 

Silvan auf der Maur, Hoteldirektor FloraAlpina 
mit Mario Waser, Hoteltechniker FloraAlpina 

 

 
Eine Erkenntnis ist wie ein Blitzschlag. Es kommt unerwartet, lässt den Atem stocken und stellt die Frage, ist es 
wahr oder nur Einbildung, oder gar Täuschung? Kunst hat Einfluss auf die Umgebung, aber die Umgebung 
beeinflusst auch die Kunst. 
 
Liebe Ausstellungsbesucher, 
Künstler aus drei Ländern, aus der Schweiz, Österreich und Deutschland haben hier Ihre Werke miteinander und 
mit der Natur in Einklang gebracht. Ich will heute nicht über die Künstler oder die Kunstwerke reden, ich bin kein 
Biograf und kein Kritiker. Die Welt sehe ich oft durch die Kamera, also ganz «objektiv». Ein und derselbe 
Gegenstand erscheint dann doch sehr vielfältig und unterschiedlich. Abhängig von Sommer und Winter, von 
Frühling und Herbst, von Regen und Schnee und nicht zuletzt von Licht und Schatten. Im Gegenlicht ist die Kontur 
hell erleuchtet, der eigentliche Inhalt scheint im Dunkel zu verschwinden. Scheint nur. Die Inhalte sind vorhanden 
und wenn jemand sich nicht blenden lässt, kann Details erkennen die andere nie sehen werden. Wenn wir was 
Neues sehen, sind wir oft wie blind. Aber sehen wir wirklich hin? Nehmen wir wahr? Sind wir aufmerksam? Nein, 
am meisten leider nicht. 
 
In der Zeit der allgemeinen Geschmacksverschlechterung, verursacht unter anderem durch die digitale Fotografie, 
eine Flut von sinnlos geknipsten und manipulierten Bildern, ist immer noch die Möglichkeit da, die Wahrheit in der 
Kunst zu erkennen. Sehen Sie wirklich zu, weil nur schauen, macht blind. Also sehen Sie genau hin um das 
gesehene zu entschlüsseln, und Sie werden staunen, wie viel Sie erkennen und verstehen werden. Ich wünsche 
Ihnen Heute wahre Schönheit zu erleben! 
 
Tibor Göröcs, Fotograf, Weggis 
 

 KURA U. Fassnacht & Co., Herznach 


